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Angenommen:  
 

 Abgelehnt:  
 

 Vorstandsüberweisung:  
 

 Entfallen:  
 

 Zurückgezogen:  
 

 Nichtbefassung:  
 

Stimmen Ja: 0  Stimmen Nein: 0  Enthaltungen:0  

 

TOP IV  Weiterbildung  

  Titel:  (Muster-)Weiterbildungsordnung - Förderung der ambulanten fachärztlichen 

Weiterbildung  

Beschlussantrag  

  Von:  Prof. Dr. Bernd Bertram als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Christian Albring als Delegierter der Ärztekammer Niedersachsen 

Dr. Ellen Lundershausen als Delegierte der Landesärztekammer Thüringen 

Burkhard Bratzke als Delegierter der Ärztekammer Berlin 

Angelika Haus als Delegierte der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Andreas Hellmann als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

Dr. Michael Hammer als Delegierter der Ärztekammer Nordrhein 

Dr. Klaus König als Delegierter der Landesärztekammer Hessen 

Dipl.-Med. Ingo Menzel als Delegierter der Landesärztekammer Thüringen 

Dr. Herbert Menzel als Delegierter der Ärztekammer Berlin 

Dr. Norbert Metke als Delegierter der Landesärztekammer Baden-Württemberg 

Dr. Irmgard Pfaffinger als Delegierte der Bayerischen Landesärztekammer 

Dr. Klaus Reinhardt als Delegierter der Ärztekammer Westfalen-Lippe 

Dr. Wolf von Römer als Delegierter der Bayerischen Landesärztekammer 

Dr. Christian Sellschopp als Delegierter der Ärztekammer Schleswig-Holstein 

Dr. Wolfgang Wesiack als Delegierter der Ärztekammer Hamburg 

Frank-Rüdiger Zimmeck als Delegierter der Landesärztekammer Hessen 

Dr. Svea Keller als Delegierte der Ärztekammer Berlin 

 

 

DER DEUTSCHE ÄRZTETAG MÖGE BESCHLIESSEN:  
 

Der Vorstand der Bundesärztekammer wird beauftragt, dem 116. Deutschen Ärztetag 

konkrete Vorschläge für Änderungen der (Muster-)Weiterbildungsordnung (MWBO) 

vorzulegen, mit denen die MWBO der heutigen Realität in vielen Fachgebieten (stationär 

zunehmend hochspezialisierte Versorgung, wichtige Bereiche der Grundversorgung des 

Fachgebietes nur ambulant im Vertragsarztbereich) angepasst wird, damit auch die 

Grundversorgung im Fachgebiet genügend in der Weiterbildung berücksichtigt ist.  

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) und die Landes-KVen werden parallel 

dazu aufgefordert, gemeinsam mit Krankenkassen und Politik die finanziellen 

Voraussetzungen dafür zu schaffen, ähnlich der Förderung der 

Allgemeinarztweiterbildung in Vertragsarztpraxen. 

Die Zuständigen werden aufgefordert, dabei zu gewährleisten, dass genügend 

Weiterbildungsstellen mit adäquater Honorierung der Weiterbildungsassistenten u. a. 

durch vermehrte Verbundweiterbildungen von Kliniken und Vertragsarztpraxen zur 
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Verfügung stehen. 

 


